
Gelenkigkeit ist Trumpf: Training des 1. RC Göttingen in der Wörthalle. FOTO: HELLER

Rollkunstlaufen
beim 1. RC Göttingen boomt

Göttinger Klub muss Aufnahmestopp verhängen /
Märchen „Der gestiefelte Froschkönig“ im Dezember in der Sparkassen-Arena

Gründe: „In den USA ist der Roll-
kunstlauf gerade der Renner. Auch
in Deutschland werden wieder
mehr Rollschuhe verkauft, und es
läuft sogar eineKinderserie darüber
im Fernsehen.“

Das alles hat zu einem Mitglie-
der-Aufnahmestopp geführt. Ob-
wohl derVerein einer der größten in
Norddeutschland ist, sind die Kapa-
zitätenderHalleundderTrainerbe-
reits erschöpft. 170 Sportler studie-
renSprüngeundChoreografienein,
üben das darstellende Laufen.Hob-
bysportlermachendenLöwenanteil
aus, anWettbewerben nehmenmo-
mentan rund30Läufer teil. DerVer-
ein gehört zum Niedersächsischen
Rollsport- und Inlineverband.
Unterschieden wird zwischen zwei
Systemen: der Leistungsschiene
und dem Breitensportkonzept. In
der Leistungsschiene werden die
Läufer dem Alter nach in Gruppen
unterteilt (Schüler D-A, Jugend, Ju-
nior und Meisterklasse). Ausgetra-

gen wird die Qualifikation für die
Norddeutschen und Deutschen
Meisterschaften.

Das Breitensportkonzept beher-
bergt sieben Leistungsklassen, wo-
bei ein Aufstieg in den Leistungs-
sportmöglich ist.DieGöttingerLäu-
fer blicken bereits auf viele Aus-
zeichnungen zurück, unter ande-
rem ist IngaKnorr Vize-Weltmeiste-
rin im Einzellauf, Deutsche Meiste-
rin im Rolltanzen sowie Welt- und
Europameisterinmit der Formation.

Was ist der Reiz? Die 13-jährigen
FreundinnenMajaWillig undMeli-
na Kreter sind sich einig: die Bewe-
gung, die Sprünge, die Akrobatik –
die Mischung macht es. Die beiden
haben sich durch den Rollkunstlauf
kennengelernt. Maja läuft seit acht
Jahren, Melina seit fünf. „Beson-
ders hatmir unsereAufführung ‚Die
Schneekönigin’ gefallen, da durfte
ich die Hauptrolle spielen“, berich-
tet Willig freudestrahlend. Angst
vor Verletzungen haben die Mäd-

Göttingen. Sanft pralle ich in die
große blaue Matte der Wörthalle.
Bremstechnik für Anfänger. Es ist
mein erstes Mal auf den geschnür-
ten Schuhen mit den vier Rollen.
MeingrößterErfolgbeimRollkunst-
lauftraining des 1. RC Göttingen:
kein Steißbeinbruch in den ersten
Minuten – auch dank Trainerin Ka-
rin Limbach.

Sie begleitet mich bei meinen
Fahranfängen. Mit meinen 23 Jah-
ren wird es schwierig, noch Erfolge
in dieser Sportart einzufahren. „Das
ideale Alter liegt zwischen fünf und
sieben Jahren. Dann hat man gute
Chancen, indenLeistungssportauf-
zusteigen“, erläutert Limbach.

Der 1. RC Göttingen erlebt bei
den Mitgliederzuwächsen momen-
tan einen Boom. Organisator Mi-
chael Kreter, nebenbei Trainer des
Fußball-Landesligisten TSV Lan-
dolfshausen, kennt dafür einige

Von Katharina Mengel

chen nicht. „Man fällt eigentlich bei
jeder Trainingseinheit hin“, gibt
Melina zu. Trainerin Karen Gerken
betreibt den Rollkunstlauf seit ihrer
frühenKindheit:„Es isteinaußerge-
wöhnlicherSport,mitChoreografie,
Musik und darstellendem Laufen“,
unterstreicht sie. Michael Kreter
wünscht sich, dass dem Rollkunst-
lauf in Zukunft mehr Beachtung zu-

In den USA
ist der

Rollkunstlauf
gerade der Renner.

Michael Kreter,
1. RC Göttingen

Reinhardt
glänzt

Göttingen. Die Saison der Rope
Skipper ist mit den Bezirksmeis-
terschaften in Osnabrück eröff-
net worden. Dabei qualifizierten
sich acht Roringer Springer für
die Landesmeisterschaften,
Svenja Reinhardt und Denzel
Friggemit holten sich Bezirksti-
tel.

108 Meldungen aus zehn nie-
dersächsischen Vereinen lagen
vor – so viele wie nie zuvor. Für
den TV Roringen gingen acht
Teilnehmer an den Start, zwei
Wettkampfspringer mussten un-
fall- und krankheitsbedingt pas-
sen.Alle acht TV-Springer lösten
dasTicket fürdieLandesmeister-
schaften am 20. Januar in Lüne-
burg. Svenja Reinhardt mit 2136
Punkten und Denzel Friggemit
mit knapp 1700 Zählern vertei-
digten ihre Titel. war

Fesselndes
Flutlichtspiel
Göttingen. Das Herrenteam der
Göttinger Grasshoppers hat im
Auswärtsspiel der 2. Lacrosse-
Bundesliga West in Marburg
eine Niederlage hinnehmen
müssen. In einem spannenden
Match unterlagen die Grasshop-
pers gegen einen starken Geg-
ner mit 9:11.

Das Göttinger Teamwar hoch
motiviert ins Spiel gestartet, das
Tempowurde aus demWarm-up
mit in das erste Quarter genom-
men, in dem der Gegner mit vier
Toren überrollt wurde. Genauso
stark brachen die Göttinger da-
raufhin allerdings ein, sodass die
Mannschaft mit 4:5 in Rückstand
geriet. Einige blaue Flecken spä-
ter fuhren die Grasshoppers mit
einem 9:11 im Gepäck heim und
warten damit weiter auf den ers-
ten Saisonsieg. war

Steinmetz, Phillis Michelle Range,
Rico Paul und Lars Rossman.

In der Jahrgangswertung lande-
te der TWG insgesamt 68 Mal auf
dem Podest. Es gab 18 x Gold, 32 x
Silber und 18 x Bronze. Fünfmal
ganz oben standen: Phillis Michelle
Range (Jahrgang 1999), Viviane Si-
mon,FynnKunze (2002)undHenrik
Fischer (1995), der sich mit großer
Wahrscheinlichkeit neben Range
und Kunze für die Offenen Deut-
schen Kurzbahnmeisterschaften in
Berlin qualifiziert hat. Viermal ganz
oben auf dem Treppchen stand Jan
Scholz.

Für den ASC wurden Julius
Mullaert (07) über 50 m Rücken
und 100 m Lagen und Nico Siever
(05) über 50 m Freistil und 100 m
Lagen zweifache Bezirksmeister.
Bei den Mädchen vergoldete Ele-
na Lodhia (09) ihre erste Bezirks-
meisterschaft mit zwei Siegen

über 50 m Rücken und 100 m La-
gen. Anna Sophie Obiajunwa (06)
schwammüber 50mBrust und100
m Lagen zu Gold. Jakob Mayer
(04) stand über 50 m Rücken ganz
oben auf dem Podest und qualifi-
zierte sich damit für das Jugendfi-
nale der Jahrgänge 2004 bis 2007.
Dort ließ er ebenfalls die Konkur-
renz hinter sich und siegte erneut.
Der gleichaltrige Ben Cazon Am-
tenbrink (04) wurde über 50 m
Freistil Erster, und Max Henrik
Wüllner (01) sprintete über 50 m
Brust zum Sieg.

Die 4 x 50 m-Freistilstaffel der
Jahrgänge 2004 bis 2007 setzte
sichebenfalls dieKroneauf. Jakob
Mayer, Ben Cazon Amtenbrink,
Nico Siever undDavidMünz führ-
ten dieMannschaft zumMeisterti-
tel. Neben den 13 Goldmedaillen
gewann das 38-köpfige Team elf-
mal Silber und 19-mal Bronze.

TWG 1861 verteidigt Platz eins
Bezirksmeisterschaften im Schwimmen: Offene Titel für TWG-Schwimmer Phillis Michelle Range, Fynn Kunze und Henrik Fischer

Goslar. Göttinger Schwimmer ha-
ben bei den Bezirksmeisterschaften
groß aufgetrumpft: DieAthletender
TWG1861verteidigtenPlatzeins im
Medaillenspiegel. Offene Titel si-
cherten sich Phillis Michelle Range,
FynnKunzeundHenrikFischer.Die
TWGholte allein in den Jahrgangs-
wertungen 68 Medaillen, der ASC
46 53.

InderoffenenKlassepräsentierte
sich der TWG überaus erfolgreich.
In sämtlichen Finals waren bis zu
fünf Schwimmer des Vereins in
einemEndlauf vertreten. Von 16 Ti-
teln gingen acht Goldmedaillen an
den TWG, davon verbuchte allein
Phillis Michelle Range drei erste
Plätze. Sie siegte über 50mSchmet-
terling, 50mBrustund100mLagen.

In den offenen Staffeln gingen
die Titel aller drei Lagenstaffeln

Von Eduard Warda

nach Göttingen. Über 4 x 50 Meter
Lagen weiblich siegten Viviane Si-
mon, Phillis Michelle Range, Clara
Kamper und Alke Heise, bei der

männlichen Jugend Fynn Kunze,
Henrik Fischer, Sebastian Kamlot
und Lars Rossmann und bei den
Mixed-Mannschaften Julia Sophie

ASC-Schwimmer Max Henrik Wüllner wird Bezirksjahrgangsmeister im Sprint
über 50 m Brust. FOTO: KUHL

Guter
Saisonstart

Göttingen. Die Luftpistolen-
mannschaften des Schützenver-
eins von 1924 Freihand sind mit
jeweils zwei Siegen undder Tab-
bellenführung indieneueSaison
gestartet. Dabei nutzten sie erst-
mals ihren Heimvorteil aus.

Freihand startete mit einem
5:0 gegen VfF Hannover, wobei
TanjaHeise, Dietrun Laube,Olaf
Trümper und Uwe Lutz Poller
ihre Begegnungen sicher ge-
wannen. Julia Pawlowskimusste
dagegen bis zum Schluss um
ihren Sieg (362:361) kämpfen.

Gegen den SV GK Hannover
setzte sich Dietrun Laube, die als
Kaderschützin des Deutschen
Schützenbundes erstmals für
Freihand am Start war, ebenso
klarwie Pawlowski undTrümper
durch, während Poller im Ste-
chen verlor und Heise gegen
ihren Gegner keine Chance hat-
te. Freihand gewannmit 3:2.

Die zweite Mannschaft mit
Alexander Stein, Jörg Zintarra,
Jan-Wilke Henke und Holger
Schebela gewann in der Bezirks-
liga gegen den SV Holtensen
und den SV Bilshausen jeweils
mit 3:2. war

Elfter Platz
in Glinde

Göttingen. Glück im Unglück
hatten Arnd Steinhäuser und
Martina Lotsch vom TSC
Schwarz-Gold.AufdemWegzur
Deutschen Meisterschaft in
Glinde bei Hamburg war das
Göttinger Tanzpaar in einen
Autounfall verwickelt und kam
daher erst zehnMinuten vor Be-
ginn an. Dennoch erreichten
Steinhäuser/Lotsch im Wettbe-
werb der Senioren I (S-Klasse
Standard) im Semifinale unter
den besten deutschen Paaren
den elften Platz. „Das ist für uns
der bisher größte Erfolg, undwir
sindsehr froh,dassderhektische
Tag für uns so erfreulich zu Ende
gegangen ist“, sagteArndStein-
häuser. nd

teil wird. „Ich wünsche mir ein Por-
tal, in dem sich Vereine vorstellen
könnenund Interessiertemehr über
andere Sportarten als beispielswei-
se Fußball oder Basketball erfahren
können.“

Wer sich ein Bild vom Ergebnis
der intensiven Trainingseinheiten
machenwill, kann das am 9. und 10.
Dezember tun. Dann führt der 1. RC
Göttingen in der Sparkassen-Arena
in Göttingen das selbst geschriebe-
neMärchen„DergestiefelteFrosch-
könig“ auf. Tickets gibt es in denTa-
geblatt-Geschäftsstellen Göttingen,
Weender Straße 44, undDuderstadt,
Marktstraße 9. „Etwas ganz Beson-
deres – sowohl für die Läufer, als
auch für unser Publikum“, ist sich
Kreter sicher. Und ich rolle nach
Hause – diesmal mit demAuto.

Bilder:
gturl.de/rollkunstlauf
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